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Füchse und ihre Kinder 

Füchse suchen sich im Winter einen Partner 
für die Paarung.  
Die kleinen Füchse bleiben 60 Tage  
im Bauch der Mutter.  

Im Frühling werden die Welpen geboren.  
In einem Wurf sind meistens 4 oder 5 Welpen.  

In den ersten zwei Wochen bleibt die Füchsin  
mit ihren Welpen im Fuchsbau. 

In dieser Zeit sorgt der Fuchsvater für die  
Nahrung. 

Nach vier Wochen verlassen die Welpen  
zum ersten Mal den Bau. 
 

 

  

Wie sieht der Fuchs aus? 

 Wo wohnen Füchse? 

 Füchse und ihre Kinder 

 Was fressen Füchse? 

 Warum jagen Menschen Füchse?



 

  

 

Wie sieht der Fuchs aus? 
Der Fuchs hat ein rotbraunes Fell.  
Wegen seiner Fellfärbung heißt der Fuchs auch Rotfuchs. 

 
Er hat einen langen, buschigen 
Schwanz. Der Jäger nennt den 
Schwanz auch Lunte. 
 
Der Fuchs wird etwa 1 Meter lang. 
Er wiegt etwa 7 kg. 
Er kann bis zu 10 Jahre alt werden.  
 
Er hat hochstehende, spitze Ohren 
und eine schmale, lange Schnauze.     

 

 

  

  

 

Was fressen Füchse? 

Nachts geht der Fuchs auf die Jagd. 
 
Er frisst Mäuse, Hasen, Vögel, Frösche, 
Schnecken, Käfer und Heuschrecken. Sehr 
gern isst der Fuchs auch Regenwürmer. 
 
Er mag aber auch Feldfrüchte  
wie Kartoffeln, Getreide, Obst  
und Trauben. 
 
Kommt der Fuchs in die Nähe von 
Bauernhöfen, holt er sich auch gerne ein 
Huhn oder eine Gans.  

 
 

 

  



  

 

Warum jagen Menschen Füchse? 
Schon seit langer Zeit jagen Menschen 
Füchse. Sie wollen das schöne rote Fell 
der Füchse haben. Wegen des roten Fells 
heißt der Fuchs auch Rotfuchs. 

Füchse können eine schlimme Krankheit 
übertragen: die Tollwut.  

Wenn ein kranker Fuchs einen Hund beißt, 
kann dieser Hund den Menschen 
anstecken. 

Jäger versuchen Füchse zu erschießen 
oder ihnen Fallen zu stellen. 

Sie legen Gift aus oder zerstören den Fuchsbau. 
 

 

  

  

 

Wo wohnen Füchse? 

Der Fuchs verschläft die meiste Zeit  
des Tages in seinem Fuchsbau. 

Im Wald gräbt er sich einen  
unterirdischen Bau mit mehreren Gängen. 

Manchmal zieht er auch in einen freien  
Dachsbau.  

Zu der Höhle führen Gänge, die ungefähr 
10 cm breit sind. 

Manchmal bauen Füchse noch zwei weitere Baue, 
in die sie flüchten können.  
 

 

  

 




